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Eine gute Nachricht gab es bereits vor zwei 

Wochen. Das Antragsverfahren für den Digital-

pakt hat begonnen. Damit werden insgesamt 

4,8 Millionen Euro in die Delmenhorster 

Schulen fließen. Mit dem Sockelbetrag von 

30.000 Euro ist sichergestellt, dass jede einzel-

ne Schule in Delmenhorst sich nun im digitalen 

Bereich weiterentwickeln kann.  

Am Tag der offenen Tür haben wir mit dem FC 

Landtag Spenden für die Robert-Enke- 

Stiftung gesammelt. Bei einem Quiz und beim 

Schießen auf die Torwand kam so einiges an 

Geld zusammen. Durch Aufstockung der 

Standbesetzung des FC Landtages, konnten wir 

am Rande des Plenums 1.000 Euro an die 

Stiftung übergeben. Die Robert-Enke-Stiftung 

unterstützt Projekte, Maßnahmen und Einrich-

tungen, die über Herzkrankheiten von Kindern 

sowie Depressionskrankheiten aufklären.  

 

In der letzten Woche kam der niedersächsi-

sche Landtag im Leineschloss in Hannover zu-

sammen. Hier haben wir viele verschiedene 

Themen diskutiert und wichtige Gesetze auf 

den Weg gebracht. Einen Überblick gibt Euch/

Ihnen mein Newsletter Deniz Direkt: 

In unserer Aktuellen Stunde haben wir  das 

Thema „Rechtsextremismus als Gefahr für 

unsere Demokratie“ gewählt. Unsere Frakti-

onsvorsitzende Johanne Modder hat deutlich 

gemacht, dass es in Niedersachsen keinen 

Platz für Rechtextremisten gibt. Rechte Ten-

denzen und Parolen im und aus dem Landtag 

werden wir, ebenso wie in der gesamten Ge-

sellschaft, nicht dulden. Wir werden jede Ge-

legenheit nutzen, dies der AfD klarzumachen! 

Großes Thema in der vergangenen Woche war 

der Entwurf für den Haushalt des Jahres 

2020. Mit einem Gesamtvolumen von rund 34 

Milliarden Euro investiert die SPD-geführte 

Landesregierung weiterhin in die wichtigen 

Bereiche wie Bildung, Pflege, Innere Sicher-

heit, Mobilität und Umwelt. So gibt es Investi-

tionen in die Infrastruktur, Sicherstellung der 

Schulgeldfreiheit in Gesundheitsberufen, 

mehr Geld für die Ausstattung der Polizei, För-

derung von kleinen Theatern und vieles mehr!  
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von gegnerischen Anwälten hart attackiert. 

Deshalb sollte Jedem in dieser belastenden 

Situation anwaltlicher Beistand ermöglicht 

werden. Mit einem „Rechtsschutzfonds für 

Einsatzkräfte“ können unbürokratische finan-

zielle Hilfen für Opfer verfügbar werden.  

Letzte Woche haben mich 50 Delmenhorste-

rinnen und Delmenhorster im niedersächsi-

schen Landtag besucht. Mit dabei waren auch 

viele Mitglieder des Delmenhorster Heimat-

vereins. Neben einer Livedebatte haben wir 

auch gemeinsam über die Landespolitik disku-

tiert.  

Auch Interesse an einer Landtagsfahrt? Unter 

04221 1521219 oder buero@deniz-kurku.de 

sind Anmeldungen für eine der kommenden 

Fahrten nach Hannover möglich.  

Bei dem Unterbezirksparteitag der Delmen-

horster SPD haben wir einen neuen Vorstand 

gewählt. Mechthild Harders-Opolka wurde zur 

neuen Vorsitzenden gewählt. Ich wünsche 

dem Vorstand einen reibungslosen Start und 

freue mich auf die gute Zusammenarbeit! 

 

Wir haben beschlossen, dass Niedersachsen 

im Oktober ein Klimagesetz bekommen soll. 

Darüber hinaus wollen wir den Klimaschutz 

und die Anpassung an den Klimawandel als 

Staatsziel in die Landesverfassung aufneh-

men. Damit wollen wir die Treibhausgasemis-

sionen reduzieren, Züge mit klimafeindlichen 

Antrieben ausmustern, einen grünen ÖPNV 

schaffen und strikte Monitoringprogramme 

zum Schutz der Umwelt einführen. 

Auch in dieser Plenarwoche durfte ich eine 

Rede halten. Dabei ging es um den Antrag 

„Sicherer Hafen Niedersachsen - lokale Solida-

rität für in Seenot geratene Geflüchtete“. In 

meiner Rede machte ich klar, dass jeder in 

Seenot geratene Mensch gerettet werden 

muss. Das hat für mich übrigens auch nichts 

mit der Frage 

zu tun, wel-

che grund-

sätzliche Hal-

tung man zur 

Migration 

einnimmt. 

Leben zu retten ist eine Frage der Menschlich-

keit! Bei der Verteilung von Geflüchteten 

brauchen wir endlich klare Spielregeln. Diese 

muss Deutschland endlich mit den europäi-

schen Partnern festlegen. Am Ende muss es 

auch darum gehen, Fluchtursachen zu be-

kämpfen! 

Immer häufiger werden Einsatz-, Rettungs- 

und Hilfskräfte während ihrer Tätigkeit Opfer 

von Gewalt, Beleidigungen und Übergriffen. 

Diese unerträglichen Straftaten müssen kon-

sequent angezeigt werden. Dabei dürfen die-

jenigen, die Menschen in Not geholfen haben, 

als Zeugen vor Gericht nicht alleine gelassen 

werden. Die Retter und Helfer werden oftmals 
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